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eilsge ru Nr . 1^1 der K^ srichMHMmg
Donnerstag, 83 . Mai I^DG.

—" ' L. S . »! ^

Aeulscher Weichstag .
Berlin , 21 . Mai.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

Abg . Metz er - Salle ( freis . Ber . ) meint , die schroff - Zurück -

Weisung der Sozialisten seitens der Regierung , wenn sich die - ^
selben so wie beute mit Regierungsvorlagen beschäftigen » sei

iz» S» echr fertigt . Die Regierung habe nach de» Aeußerungen de-

Staatssekretär - nicht bei der Firma „Börse " bezogen ; das glauben
wir ; allein man möge über die Firma denken wie man will , ihr

(Spiritus ist gut - ( Heiterkeit ) Abg . Holtz habe sich beute gegen (
Oie langen Reden ausgesprochen . Aber womit sollen wir denn
die Zeit hinbringen , wenn Ihr Fehlen unser Abkimmen ver¬
hindert . ( Heiterkeit ) Redner erklärt sich gegen die Exportprämien
und die ganze Breunsteuer . Man bat mit dem früheren Braunt -

weinkeuergesetz Schiffbruch gelitten und wird auch mit dieser
neuen Verkünüeluug Schiffbruch leiden . Wir erklären uns daher

gegen die ganze Vorlage . (Beifall links .)
Hierauf wird ein Antrag Staudv auf Schluß der Debatte

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen an¬

genommen .
Nunmehr wird zur Abstimmung über 8 1 Artikel 3 , betreffend

die Brennsteuer , geschritten . Hierbei wird zunächst der Abände -

rungsantrag Pachnicke , nach welchem die differentielle Besteuerung
der verschiedenen Brennereiklaffen durch eine einheitliche Steuer

ersetzt werden soll , abgelehnt , dagegen der Abänderung - anfrag
Gamp . wonach in landwirtschaftlichen Genoffenschaftsbrenne -

reieu die Brennkeucr nur zu der sonst vorgesehenen Sätzt ' ir -

hoben werden soll , angenommen .
Ueber den so abgeänderte » 8 1 sinket aus Antrag des Abg .

Molkenbuhr ( Soz . ) namentliche Abstimmung statt ; dabei
stimmten für den Antrag 161 , dagegen 91 Abgeordnete ; 8 1 ist
somit angenommen .

Hierauf wird ein Bertagungsantrag des Abg . Richter an¬
genommen .

Nächste Sitzung morgen 12 Uhr . Fortsetzung der heutigen
Berathung ; dritte Lesung des Gesetzentwurfes betreffend den
Sklavenraub ; zweite Lesung (des Gesetzentwurfes über die Schutz¬
truppen ; zweite Berathung deS Nachtragsetats ; Wahlprüfungen ,
Petitionen . _ _ _

Karlsruher Alterthumsverein .
1, . In . der vorletzten Sitzung hielt Prof . Böckel einen Vor¬

trag über Troja . Er schilderte die Thätigkeit Heinrich Schlie -
mannS auf dem Burgbügel von H i s s arl i k , wo mau schon
früher mit Recht die Stätte des homerischen Troja erkannt
hatte ; das vom Meere viel weiter weggelegene Bunarbaschi wird
jetzt wohl Niemand mehr für die alte Königstadt des Priamos in
Anspruch nehmen . Während früher Schliemann ( f 1890 ) unter
den neun übereinander liegenden Schichten von Hiflarlik die
zweite , wo auch der große Goldschatz gefunden wurde , als die
bezeichuete , welche als die homerische zu gelten habe , scheint es
jetzt » ach den sorgfältigen Ausgrabungen von Prof . Dörvfelv
in den Jahren 1893 und 1894 sicher , daß nicht die zweite Stadt
von auffallend geringem Umfang , sondern die sechste » weit be¬
deutendere diejenige ist , welche Homer von den Griechen unter
einem mhkenischen Herrscher belagern läßt . Zur Zeit von Mv >
keneS ' größter Blüthe , etwa 1500 - 1600 v . Ehr -, bat hier diese
sechste Stadt bestanden , in deren Trümmern sich neben einheimi¬
scher troischer Topfwaare auch importirte mhkenischc Vasen finden .
Die Zeit der zweiten , prähistorischen Stadt ist jetzt auf etwa
2 500 — 2 OM v . Chr . hinauszurückeu . Der Redner schildert den
Verlauf der beiden Ausgrabungen » welche Dörpfeld , der lang¬

jährige Mitarbeiter Schksifutnfi 'r , nach deffen Tode voraahm :
sie wurden durch dir Kan Schliemann 's Witwe und vom Deut¬
schen Kaiser zur Verfügung gestellten Mittel ermöglicht ; der
Vortrag verweilte besonders bei dem gewaltigen , auf brr

°Süd -
und Ostseite wohlerhaltenen Mauerring mit feiuen Ttzsm » und
Tbürwen , unter denen namentlich der den Burgbrunoen bergende
Nordostthurm von ebenso bedeuteuder Stärke als vortrefflicher
Arbeit ist ; ferner die innerhalb der Mauer auf Terrassen ge¬
bauten Reste von Tempeln oder Privathäusern ; er erörterte da¬
bei die eigenthümliche Technik , berührte manche einzelne Funde
und besprach zuletzt die glänzenden Bauten , durch welche die
Zeit der Diadochcn und der erste» römischen Kaiser dem alte »
Ilion zu einer zweiten Blüte verhalf . Diese Bauten haben aber
auch imInnern der Stadt alle Reste der über der »weiten
Stadt liegenden sechsten zerstört . Erläutert wurde der Vortrag
durch einen autographirtrn Plan der II . und Vt . Stadt , von
dem jeder Anwesende ein Exemplar erhielt , durch zahlreiche Pläne
und Skizzen , namentlich aber durch eine reiche AnKvahl von
Photographien , welche Herr 1>r . Wmprfrlh in Berlin zur Ver¬
fügung gestellt hatte . ,

' '

In der Sitzung , Aw 35 -
'
April ,wutN erstmalig der Versuch

gemacht , einen Verelnsobend für kleinere Mitteilungen seitens
der Mitglieder ^,bue .. eweo .Syrtijog , DpMltzen . Eh , Versuch ,
welcher durch die lebhafte Beteiligung,h »r Anwesenden an Er¬
örterung der sogleich zu besprichfHdew MittheikuizWi alS sehr
gelungen bezeichnet w/rdeg Puß - , .

l )r . Wilser erinnerte an einige germanische NaNie » (dkorolk ,
iOusgis , Hkltchll , gleich , bei Heren Bildung oder Zu '
'
sammensetzung WgrjstaqMeOerchtzt sind » .fßr die « s nur daS
Keltische die , mspre « lchz .DÄtNflg,lt « w — wW » w . on —

iprasäaruo , San — korlis , — aibt .
Di « Abnahme ; laß einst auch . da » Germanische Wort¬
stämme mit der gleichen Bedeutung beseffe« habe , tiAHiahr , und
für das Wort wor ist es dem Vortragenden auch gelwbgen , die
Bedeutung . groß " , noch in geschichtlicher Zeit , nach, » Ulfen . und

(zwar durch folgende Stellen : Ooswoxr . Luveau . HuckHu . IV 18 :
«Item sä partem . Msi wsriäiLNAw , kjuowüäo ft 8 xatko » i 8
i Sloatnr terra , S8t patria quas äieitis HI bis Läaroru g » u j a . .
ferner 0 >ai Nagui Hist . äs zent . ssptsnlrjsn . I 1A : Lut. eN» u
6 api 8 llißsno dkoraswu äiotuo . . . und VIII 1 , LHxis 6am -

peotrio amplu8 , ab iu colis perpotuv tamxore moraatsn
appellatus Morstein heißt noch beute ein Felseufchlößcken au j
der Jagst . — Wie die Sprachen , so ist auch der Kunststil der
europäischen Völker urverwandt . Di « Eigenthümlichkeit derselben ,
die Stilisirung , hat sich im germanischen Stil . der am längsten
unberührt geblieben , am nieistrn entwickelt . Der schon in den
ersten Jahrhunderten unserer Zeitrechnung hochentwickelte germa¬
nische Holzbau ist die Voraussetzung für den . romanischen ^ ^ , ,
Aus ihm stammen die Säulengäuge (portiouaguo ich
äisxo8itu8 , öorä . 6st . 24 ) und die unerschöpfliche Fülle deS Zier -
werkS . die „spielende Kunst " in . der Erfindung immer neuer
Säulenknäufe u . dergl - (Et 8salptarata laait iu artq - lader , Eort - ^
Vsusut . Os äomo liZasa ) .

Herr Geheimerath Wagner zeigt aus den Bestände » der
Großh . Alterthümersammluug das Ausgußrohr eineS
WandbrunnenS aus Bergkrystaljl vor . Das massige
Stück besitzt bei 10,5 cm Durchmesser eine Länge von SO cm und
endigt in einen ziemlich flach geschnittene » Löwenkopf , auS deffen
Maul das Wasser in fünf Strahlen gerade abwärts allsfloß .
Zierlinie » und Augen sind aus runden Steinen und größeren
Löchern gebildet , welche mit schwarzer Masse , von der noch Reste
vorhanden sind , ausgefüllt waren . Die Großh . Sammlung hat
den seltenen und werthvollen Gegenstand 1890 aus dem physika¬

lischen Kgbinet de- Nastatter Gymnasiums erhalten , ohne daß
erklärt werde » könnte » wie er dorthin gekommen . Seine Formen
sind byzantinisch , vielleicht romanisch . Ob er byzantinischen oder
gar orientalischen Ursprungs ist oder als süddeutsche Arbeit auS
romanischer Zeit angesehen werden darf , läßt sich » och nicht mit
Sicherbeit bestimmen . Referent legte ferner Skizzen des in
Pforzheim im vorigen Sommer gefundenen römischen
Bildsteins vor , der in der „ Karlsruher Zeitung " vom 8 . Au¬
gust 1894 beschrieben ist und das Mittelstück des Postaments
irgend eines Deakmals bildete . Möglicherweise könnte das Posta¬
ment eine Säule und auf derselben einen der bekannten , früher
iu der Nähr gefundenen Pforzheimer . Gigantenreiter " getragen
haben .

Professor ? uckenbach brachte im Anschluß an seinen früheren
Bortrag über das römische Forum eine Bemerkung über
den Gesichtspunkt » unter welchem im klassische» Alterthum die
Anlage von Plätzen erfolgte . Dieser Gesichtspunkt ist dem heutigen
genau entgegengesetzt . War man im Alterthum darauf auS , eine
Art von Zurückgezogenheit von dem Getriebe der Gaffe zu er-
erreichen , weßwegen besonders die architektonische Ausbildung
alter Plätze bis in die italienische Renaissance eine barmouische
und angenehm das Auge beschäftigende war , so dienen Plätze der
Neuzeit gerade dem intensivsten sich von allen Seiten kreuzenden
Verkehr . Waren früher möglichst die Straßeneinmündungen auf
die Plätze wenig auffallend , so ist der Stempel des modernen
Platzes vielmehr das Zusammentreffen reicher Straßenadern .
Aus den so veränderte » Gesichtspunkten ergibt sich auch , weß -
wegen moderne Plätze meist so ungünstig für die Ausstellung von
Denkmälern sind . Ihre Situation inmitten vorüberbrausenden
Verkehrs ladet nicht zum Schauen ein .

Verschiedenes .
Papi - , 21 . Mai . Gestern wurden neuerdings vier junge

Leute , welche Bildnisse deSHerzogs von Orleans
»ffichirten , ja sogar mehreren Paffanten auf den Rücken klebten ,
verhaftet . Es sind dies : Graf Mouduit » die Barone Raoul und
Charles de Vaux und Baron d'Ecurolles . Dieselben wurden
nach kurzem Verhör wieder freigelaffen . — In Lourdes erschoß
der Landwirt Marco infolge eines Streites den Arbeiter Aba -
die mit einem Revolver . Der Mörder entfloh , wurde jedoch bald
sestgenommen . — Ein Beamter der Compagnie Transatlantiqne ,
NamenS Richard , war gestern verschwunden , nachdem er über
SO OM Frcs . veruntreut batte . Die Polizei wurde verstän¬
digt » daß er . sich nach dem Bahnhöfe von AsniöreS begeben habe ,
um von dort nach Havre zu flüchten . Kaum war jedoch Polizei -
kommissar Cornelle mit mehreren Detectivs auf dem Bahnhöfe
angekommen , als ihm vom StationSchef mitgetheilt wurde » daß

Mich « Hßch soeben unter die Räber eines ZugeS ge¬
worfen habe » nd dessen Körper von den Rädern entzwei ge¬
schnitten worden sei .

Park - , 31 . Mai . DaS Zucht Polizei gericht verur -
theilte de» Präsidenten der falliten Mzza -Packetbootgesellschaft ,
Tbevenet , wegen Vertrauensbruches zu zwei Jahren Gefängniß
und acht Mitglieder des Berwaltungsrathes und Agenten der
Gesellschaft zu Gefängniß von drei Jahren bis herab zu zwei
Monaten .

Rrw -Hork , 22 . Mai . Nachrichten aus Morgentown iu
Westvirginieu zufolge fand in den Monongahela - Minen 30 Meilen
südlich von Morgautown eine Explosion statt . Acht Leichen
siud bereits aufgefunden , sechs Personen erhielten schwere Ver¬
letzungen . 132 Personen sollen noch in den Minen verschüttet sein .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton .
Bon Karlsruhe nach Rom .

n
Nach dem Austritt aus dem ehrwürdigen Dunkel des Domes

blieb gerade noch Zeit zu einer Wanderung durch die Galeria
Vittorio Emanuele , in der viele Menschen herumwandelten und vor
den Cafä 'S und Restaurants saßen . Die hier , wie nachgerade in
den meisten italienischen Städten , unter der Firma „ GambrinuS "

eröffne » Bierhalle kündigte durch große Plakate ein Fasteneffen ,
„ pranro niagro « , an . So wissen betriebsame Geschäftsleute auch
fromme Sitten und kirchliche Vorschriften in den Bereich ihres
Betriebes zu ziehen . Ich brachte dem gouiuo Ivel meinen Tribut
dadurch dar , daß ich. was bei der herrschenden Temperatur sehr
zeitgemäß war , ein Glas »graoita « verzehrte und eilte dann mit
dem Tram wieder dem Bahnhof zu , von wo um 16 " ein sog .
„ Irena omnibuo " in der Richtung nach Florenz abgeht . Seit Ein¬
führung der mitteleuropäischen Zeit sind die Italiener wenigstens
im amtlichen Verkehr wieder zu der alten Sitte zurückgekehrt ,
die 24 Stunden von Tag und Nacht zu zählen , nur mit dem
Unterschiede , daß sie jetzt um Mitternacht beginnen , während
ehedem von Sonnenaufgang an , also mit einem höchst wandel¬
bare » Faktor gerechnet wurde . Für das Studium der Fahrpläne
ist da- System ganz bequem , wenn man sich erst daran gewöhnt
hat , von jeder Stundenzahl nach der Mittagszeit 12 abzuziehen .
Die bei uns nicht selten vorkommenden Verwechslungen der Tag -
und Nachtstunden ist bei diesem System ausgeschloffen . Im
bürgerlichen Verkehr ist mau aber auch in Italien bei der bisher
üblichen Stundenbezeichnuog geblieben .

In später Abendstunde kam ich in Parma an . Der Gast -
Hof „ 6rooo biauca ", in dem ich abstieg , ist ein alter Palazzo ,
deffen Hof durch Anbringung eines Glasdaches zum Speisesaal
umgebaut wurde . Galerien , die in allen Stockwerken den Hof
umgaben , bilden , wie früher , so auch jetzt noch daS Mittel der
Kommunikation zwischen der Treppe und den Zimmern , die theil -
weise Licht und Luft nur durch die auf diese Galerien münden¬
den Thüren erhalte » . Ich hatte mir ein Zimmer verschafft , das
außer der Tbüre auch noch Fenster besaß , die auf die via 6ari -
baläl sahen . Wie in allen italienischen Städten , bis auf die
kleinsten und entlegensten herab , haben auch iu Parma die alten
Straßennamen Bezeichnungen weichen müssen , durch welche die
Männer geehrt werden , welche durch Wort oder That daS natio -
nale Einigungswerk gefördert haben . Auch Denkmäler sind diesen
Männern allenthalben errichtet , und wo dazu die Mittel nicht
ausreichten , sind an den Wänden des Rathhauses oder eines
Gebäudes , das in irgend einer Weise mit der Erinnerung an
die nationalen Helden verknüpft ist , Marmortafeln angebracht ,

welche ihre Verdienste feiern . So wird es z . B . io ganz Italien
kaum ein Haus , in welchem Garibaldi einmal wohnte , geben ,
das nicht durch eine Inschrift der Nachwelt davon Kunde gäbe .
Und wie anerkennend die heutige Generation der Männer ge¬
denkt , denen Italien seine staatliche Wiedergeburt verdankt , be¬
weisen die Kränze , mit denen Standbilder und Gedenktafeln be¬
hängt sind und die , auch wenn sie verwelkt sind , daran hängen
bleiben , bis ein neuer Gedärbtnißtag die Erneuerung dieser Spen¬
den dankbarer Gesinnung des Volkes veranlaßt . Es gibt Län¬
der , denen man diele Gesinnung , wie sie rn Italien alle Ge -
müther beseelt , als Vorbild vor Augen stellen möchte . So fehlt
es denn auch in Parma nicht an einem Denkmal Victor Ema -
nuels , das freilich mehr als ein Zeugniß dieser patriotischen
Gesinnung denn als Kunstwerk Erwähnung verdient , « nd an
Marmortafeln mit hochtö »e» üen Inschriften ; den » die Italiener
lieben es , ihren Emvsidungen in sehr ew : ,util .chcr Weife Aus¬
druck zu verleihen . Aber auch der Mann . .il fein Standbild
an dem Oalsrr » Sei Oonmne , deffen Werte die Beraulaffung
bilden , daß Kunstfreunde ihre Reise unterbreche « und Parma
einen Besuch widmen , an dem mau »hne diesen Anziehungspunkt
wohl teilnahmslos vorbeifahren würde . Obwohl sich in den
Galerien von Dresden und Berlin berühmte Bilder Correggio 's
befinden , in Dresden sogar das einzige , oas uyverändert die
koloristische Kunst deS große » Meisters überliefert — denn alle
andern find mehr oder minder stark übermalt -— so hat man
doch von dem Schaffen Correggio 's keine richtige Vorstellung »
wenn man nicht das , was von ihm in Parma erhalten ist ,
kennt . Leider entziehen sich die prachtvollen Fresken im Dom
und in der Kirche San Giovanni Evangelista , die zudem durch
Feuchtigkeit sehr gelitten haben , der erwünschten eingehenden
Besichtigung . da man nur mit Mühe einen einigermaßen rich¬
tigen Standpunkt zu gewinnen vermag , von dem man sie be¬
trachten kann , und da ihnen nur an Hellen Tagen und zu be¬
stimmten Stunden genügende Beleuchtung zugeführt ift „ aber
dennoch machen auch unter so erschwerenden Umständen diese
Werke des großen Meisters den gewaltigsten Eindruck . Die
mächtige Gestaltungskraft , von der sie Zeugniß geben , die Leben - -

fülle , die aus ihnen uns eotgegeutritt , die den Beschauer mit fort¬
reißende Gewalt der Bewegung der einzelnen wie der in Gruppen
vereinigten Figuren , die Kühnheit der durch die Raumverhältnifle
gebotenen Verkürzungen , das alles erweckt die höchste Bewunde¬
rung eines geradezu souveränen Könnens .

Von großer Bedeutung für die Kenntniß Correggio 's sind auch
die in der Galerie des Palazzo deüa Pilotta ausgestellten Ge¬
mälde deS Meisters , wenn auch gerade bei diesen die Mißband '

lung » die ihnen durch Ucbermalung zugefügt wurde , besonder -
störend dem Beschauer entgegentritt . Lebhaftes Jntereffe erwecken
nicht minder die von Annibale und Agostino Caracci herrührenden

Kopien von Fresken Correggio 's , die in der Tribnna von S . Gio¬
vanni Ev . sich befanden , aber im Laufe der Zeit bis auf unbe¬
deutende Fragmente , welche jetzt in der Bibliothek aufbewahrt
sind , zerstört wurden - Die Kopien sind indeß so vortrefflich und
so ganz im Geiste deS Meisters ausgeführt , daß dadurch der
Verlust der Originale weniger schmerzlich empfunden wird - Ganz
entrückend aber und mit der vollen Frische , die ganz vergessen
läßt , daß sie vor bald vier Jahrhunderten entstanden sind — 1519 ,
als Correggio 25 Jahre zählte — find die mythologischen Fresken
und die graziösen Gruppen spielender Kinder in den Lünetten
und an der Decke eines Zimmers im ehemaligen Kloster S - Paolo ,
nicht weit von dem Palazzo della Pilotta entfernt , das einer der
dortigen Eustsden zugänglich macht . Diese Bilder atbmen einen
Liebreiz und eine Grazie , deren wahrhaft beglückendem Zauber
sich wohl Niemand zu entziehen vermag .

Hat man außer den Prachtwerken Correggio 's noch das all¬
dem 12 . und 13 . Jahrhundert stammende Battisterio mit seine »
uralten , durch bochintereffante Skulpturen geschmückten Portale » ,
mit seinen Malereien und Hochreliefs , sowie den schönen Re¬
naissancebau der Dkadouna della Steccata bewundert , so ist der
Zweck eines Aufenthaltes in Parma erfüllt » dessen Straßen und
Straßenverkehr sich durch nicht« Hervortretendes von dem unter¬
scheiden , waS jede Stadl Norditatievs dardietet .

Der Speisesaal der „Vroes dianes ". in den man nach er¬
müdender Wanderung gern zurückkehrt, um sich von Cesare und
Ettore , den freundlichen Kellnern mit den hochtönenden klassi¬
schen Namen , wie sie in Italien gerade auch unter dem dienen¬
den Personal sehr häufig Vorkommen ( in Siena servirte Aristide ,
in Rom muß ich Achille und Oreste rufen , wenn ich Speise und
Traut bedarf ) , vor der Abreise noch eine Erfrischung reichen zu
lassen , dieser Speisesaal zeugt davon , daß Parma auch heute
noch eine Kuuststadt zu sein austrebt - Zahlreiche Bilder dort
ansässiger Maler bedecken die Wände und wünschen Käufer zu
gewinnen und dicht neben dem Tisch , au dem ich frühstückte , war
ein große - Oelgemälde ausgestellt , welches Adam und Eva im
Paradies darstellte und von dem der Wirth mit einer selbst hier¬
zulande erstaunlichen Unverfrorenheit behauptete , eS sei ein neu
entdecktes Original Correggia 's . Die modernen Bilder hätten
eben so gut in irgend einer sezesfionistischrn Ausstellung eines
deutschen Kunstvereins hängen können und übten keine große An¬
ziehungskraft auf die Gäste auS ; von diesen gehörte allerdings
außer mir nur noch eia deutscher Professor mit Frau und Töch¬
tern , welche in möglichst großer Entfernung von dem neu ent¬
deckten Correggio ihre Plätze einaahmen , dem Reisevolk an , auf
das durch die Gemäldesammlung des Speisesaales ein — ver¬
mutlich regelmäßig erfolgloses — Attentat auSzuüben versucht wird .

Bald » ach der Mittagsstunde bestieg ich den Schnellzug Mai¬
land - Rom , um am späten Abend in Florenz einzutreffen .
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Gemeiuve Singe «, Awtsgerichtsbezirk Durlach .

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechteu.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 80 Jahre in den Grund - oder Unterpfaudsbücheru
der Gemeinde Singen , AmtSerichtsbrzirkS Durlach »

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg -'Bl S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diese» Bereinigungen betreff .
(Ges.- u- Verordn . Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef .- u . Berordn .- Bl . Seite 44) ,
sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs - und Unterpfandsrechte
betreffend (Ges .- u . Verordn >Bl . S . 155 ) vorgeschriebenrn Formen

innerhalb sechs Monaten
uachzusnchen , falls sie noch Ansprüche auf das LMHesteben dieser Einträge zu
haben glauben, widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in de« Büchern
hiesiger Gemarkung seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge im
Rathhause dahier offen liegt.

Singen , den 18 . Mai 1895 . Q '709 .
Das Pfandgericht Der Bereinigungskommiffär -

Schmidt , B ürgermstr. Wilfer , Rathschbr.
Gemetuve Bischofstugen. « mrögerichtSpezirk Breisach.

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Borzugs - und Uuter -

Q6S2 pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psaadsrechten länger als 30 Jahre iu den Grund - urtd Unterpfandbüchern
der Gemeinde Bischoffinge « , Amtsgerichtsbezirks Breisach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
1 >e Bereinigung der Grund - u . Unterpsandsbücherbetr . (Reg . -Bl . S . 213 ) , und deS
- Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
rGes . - u . V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert» die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in § 20 der Boll-
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und B - - Bl .

' S - 44) , vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten narh dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Brrzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt. Uebrigens gilt dir öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger.

Bischoffingen. den 17. Mai 1895 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

_ Jenne , Bürgermeister. Rinke r , Rath schreiber .
Gemeinde Oberalpfe «, Amtsgerichtsbezirks WaldShut -

Oeffeutliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Oberalpfe « , Amtsgerichtsbezirks Waldshut ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. (Ges.- u. V -Bl . S . 43 ) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem .
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in s 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V . -Blatt S . 44) vorge-
schriebencn Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechts¬
nachtbeils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Oberaipfen , den 21 . Mai 1895 . Q '733 .
Das Gewähr - und Psandgericht. Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermstr . Hupfer . Albiez , Rathschrbr

3 °

Bürgerliche Rechtsstreite .
« oukurse.

Q .747 . Nr . 13 904 . Karlsruhe .
, , dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Kaufmanns Josef
Schneid , Inhaber der Firma S . Os¬
wald hier, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Berthei-
lnng zn berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf :

Freitag den 21. Juni 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst,
Akademiestr . 2, 11. Stock, Zimmer
Nr . 13 . bestimmt.

Karlsruhe den 22. Mai 1895 .
Gerichtsfchrciber des Gr . Amtsgerichts.

^ Rapp .
Q .727 . Nr . 8129 . Freiburg . Ueber

das Vermögen der Karl Brandt Wit¬
we, PSchterin der Harmonie zu Frei¬
burg i - Br ., wird auf Antrag der Ge»
meinschuldnerin, da die Zahlungsun - !
fähigkeit derselben glaubhaft gemacht >
worden ist , heute am 20 . Mm 1895, !
Nachmittags V,6 Uhr , daS Konkurs- s
verfahren eröffnet .

Der Waiseurichter C . Moutigel in

Freiburg i . Br . wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderuugen sind bis zum
1 . Juli 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts
schreiberei anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffesund eivtretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnnng
bezeicknetm Gegenstände aus

Mittwoch den 19. Juni 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 10 . Juli 1895 ,
Vormittag - 10 Uhr ,

vor dem untrr »richneten Gerichte, Zim » ^
mer Nr . 81, Termin auberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
knrSmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts !
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen !
oder zu leisten , auch die Berpflrch- .
tung auferlegt , von dem Besitze der !
Sache und von den Forderungen , für -
welche sie aus der Sache abgesonderteBe - !
friedigung in Anspruch nehmen , dem !

Konkursverwalter bis zum 1 . Juli
1895 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 20. Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frei, .
Q 726 . Nr . 8021 . Freibura . Ueber

daS Vermögen des Bäckers Christian
Konzelmann in Freiburg i . B .
wird aus Antrag deS Müllers W.
Ackermann in Eichstetten , da die Zah -
lnngsllnfähigleit des Konzelmann eiu-
geräumt wurde, beute am 18. Mai 1895
Nachmittags VsS Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Private Josef Kill in Freiburg
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
12. Juni 1895 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anznmelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters » sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände ans

Montag den 17. Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freilag den 28 . Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem untemeichnetenGerichte, Zim¬
mer Nr . 81, Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum Mittwoch den
12 . Juni 1895 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 18 . Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Frey .
Q 725 Freiburg . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Firma Christine Kaufmann , Central¬
bazar hier , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf ^

M ou tag den 17 . Juni 1895, .
Vormittags ' 2H Uhr » !

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst !
— Zimmer Nr . 81 — bestimmt . !

Freiburg , den >8 . Mai 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht. !

Q 723 . Nr . 19 340 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schmieds und Specerei -
händlers Julius Kuch in Neustadt-
Brötzingen ist an Stelle des verstorbenen
Geschäftsagenten Adolf Haberstroh !
RechlSanwalt Dufner hier als Kon- !
kursverwalter ernannt , und Gläubiger - !
Versammlung zur Wahl eines neuen
Verwalters auf

Freitag den 31 . Mai 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt worden.
Pforzheim » 20. Mai 1S95.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
C . B e ck.

Q .720 . Nr . 19,337 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bijouteriehändlers Wil¬
helm Grötzinger dahier ist bedufs
Wahl eines andern Verwalters an Stelle
des verstorbenen Adolf Haberstroh von
hier die Gläubigerversammlung auf :

Donnerstag den 30 . Mai 1895 ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht dahier, Zim¬
mer Nr . 17 berufen .

Pforzheim , 20 . Mai 1895 .
Der GcrichtsschreiberGr . Landgerichts:

Matt .
Q .719. Nr . 19,336 Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Handelsgesellschaft Jos .
Drasfeck L Cie . dahier ist behufs
Wahl eines andern Verwalters an
Stelle des verstorbenen Adolf Haber-
stroh von hier die Gläubigerversamm -
lung auf

Dienstag den 4 . Juni 1895 .
Vormittags '/r9 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht dahier, Zim¬
mer Nr . 17, berufen.

Pforzheim den 20 Mai 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .

! Q .724 . Nr . 19,335 . Pforzheim .
! Jn dem Konkursverfahren über das
! Vermögen des Fabrikanten E . F . Aren¬
en er dahier ist behufs Wahl eines
neuen Verwalters an Stelle des ver¬
storbenen Adolf Haberstroh von hier
die Gläubigerversammluug auf

Dienstag den 4 . Jnni 1895,
Vormittags ' ,29 Uhr ,

vor dos Gr . Amtsgericht dahier, Zim¬
mer Nr . 17, berufen .

Pforzheim den 20 . Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Q . 722 . Nr . 19,338 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Jobann
Dellinger dahier ist bebuss Wahl
eines andern Verwalters an Stelle des
verstorbenen Adolf Haberstroh von hier
die Gläubigerversammlung auf :

Donnerstag , 6 . Juni 1895 .
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht dahier, Zim¬
mer Nr . 17 , berufen .

Pforzheim, 21 . Mai 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Q .721 . Nr . 19,339 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Philipp Regel -
maun dahier ist behufs Wahl eines
anderen Verwalters an Stelle des ver¬
storbenen Adolf Haberstroh von vier
die Gläubigerversammlung auf :

Donnerstag de » 6 . Juni 1895,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

vor das Gr . Amtsgericht dahier, Zim¬
mer Nr . 18, berufen .

Pforzheim, SO. Mai 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
Q .715 . Nr . 10,005 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Eder Balzar
in Rheinau , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen geaen das Schlußver¬
zeichniß und zur Beschlußfassung über
die etwa nicht vsrwertbbaren Ver-
möaensstücke Termin auf :

Montag den 10. Juni 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hier bestimmt .
Schwetzingen . 18 . Mai 1895.

Der Gerichtssckreiber Gr . Amtsgerichts :
Maurer .

Q .729. Nr . 10,521 . Waldshllt .
In dem Konkursverfabren über das
Vermögen der Müller Jakob Küpfer
Eheleute von Hohenthengen ist Ver¬
gleichstermin Über den von den Ge¬
meinschuldnern vorgeschlageneu Zwangs¬
vergleich auf :

Freitag den 7 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht Waldshut , Herrn !
Amtsrichter Gut , bestimmt .

Waldshut den 20 . Mai 1895 . j
Der Gerichtsfchrciber:

Reich !
Q728 . Nr . 4198 . Neustadt . In !

dem Konkursverfahren über daS Ver - !
mögen des Kaufmannes Otto S ch er -
zinger in Titisee ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Mittwoch den 5 . Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgerichte hierselbst
anberaumt.

Neustadt den 20 . Mai 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

In Vertretung :
Herig .

Q '730 . Nr - 5362 . Boxberg . Ueber
das Vermögen der Martin Weber
Witwe, Maria , geborne Mollenbach in
Wölchingen, Inhaberin des unter der
Firma „Maria Weber" in Wölchingen
betriebenen Waarengeschäftes, wurde
heute am 21 . Mai 1895 , Mittags 12
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Privatier I . CH . Weigand in
Boxberg ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis » um
15 . Juni 1895 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendcnFalls über
die in § 120 der Konkursordnung be<
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 24. Juni 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten GerichteTermin
auberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache iu Besitzhaben o^ r zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegcben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu lecken , auch die Verpflichtung

, auferl-gk , von dem Besitze der Sache
! und von den Forderungen , für welche
! sie aus der Sache abgesonderte Be-
ftledlgung m Anspruch nehmen , dem
1 »Aursverwalter bis zum 15. Juni
1895 Anzeige zu machen .

Großb ^ Amtsgericht zu Boxberg.Der Gcrichtsschreiber:
Vierneisel .

Vermischte Bekanntmachungen.
Q -664.1 Nr 3721 . Mannheim .

Großh . Bad . Slams -
Eisenbahner..

Die nachgenannten Arbeiten zur Her-
stellung eines Dienst- und Wohugebäu-
de« bei d-rbiestgen Reparaturwerkstätte
sollen ,m Wege öffentlicher Verdingungm, Einzelne « oder im Ganze « ver -
geben werden .
Die Arbeiten sind veranschlagt: ca .

1 - Erd - und Maurerarbeiten 12020
2 . a . Steinhauerarbeiten

(rothe Neckarsandsteine ) 3800
0 . Steinhauerarbeiten

(Granit ) . 680
3 . Berputzarbeiten . . . . 830
4 . Zimmerarbeiten . . . . zg30
5 . Schreinerarbeite « . . . zzgll
6 . Glaserarbeiten . gzg
7 . Schlofferarbeiten . . . . g»o
8 Blechnerarbeiten . . . . 490
9 - Tüncherarbeiten . . . . 670
Kostenanschläge, in welche von den

Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei deS Unter-
zerchneten. woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, auf
Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
am 1. Juni d. I . , -vormittags1V Uhr , stattfindenden Verdingungs -

tagfabrt einzureichen .
Zichnungen und Bedingungsabschrif -

ten werden nicht abgegeben .
Für den Zuschlag bleibt eine Frist

von drei Wochen Vorbehalten .
Mannheim , den 17 Mai 1895.

Großh . Babnba uinspektor.
Q -666 2 . Nr . 3161 . Konstanz .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten sollen
im Wege des öffentlichen Angebotsver-
sahrens vergeben werden:

1 . Der Abbruch der mit Schiefer ge¬
deckten prrvisorischen Güterhalle
beim Hafen in Konstanz und

2 . der Abbruch der Wengle - Feder-
sviel 'schen Lagerhalle bei Klein-
Venedig , das Umarbeitcn und
Wiederaufbauen derselben anStelle
der obengenannten Halle am Hafen
auf neu herzusteüendem Maucr -
werk.

Termin zur Einreichung der Ange¬
bote
28 . Mai l . I -, Nachmittags 4 Uhr .

Voranschlägeund Bedingungen liegen
von Dienstag den 21 . d . M . an auf
meinem Hochbaubüreau im südlichen
Pavillon des Aufnahmsgebäudes hier
zur Einsicht auf . Die Angebote sind
schriftlich » versiegelt und portofrei cin-
zureichen .

Konstanz, den 18. Mai 1895 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

Q .663.2. Nr . 11,267. Karlsruhe .

Wille MtmWeM .
Die Güteraufsehcrkelle in Hckdmanns-

feld , Amt Bühl , auf welcher etatmäßige
Anstellung als Güleraufseher , Gcbalts -
klafse II . erlangt werden kan», ist sofort
zu besetzen .

Bewerber, welche Praktische Kennt¬
nisse in der Lavdwirthfchaft, in der Be¬
handlung cher Wäfferwiesen und im
Wiesenbau haben müssen » wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse über ge¬
nossene Vorbildung , bisherige Beschäf¬
tigung und Leumund binnen 14 Tagen
beim Großh . Domänenamt Bühl mel¬
den .

Anfangsvergütuug 700 M ., bei etat¬
mäßiger Anstellung Gehalt bis zu 1200
Mark , nebst dem geordnetenWohnungS-
geld .

Karlsruhe , den 17. Mai 1895 .
Domänendirektion.

Druck und Verlag der G - Brauu 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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